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Der Autor

Horst Herbert Haug (geb. 1957)

Ich blicke auf ein erfülltes und facettenreiches Leben zurück – geprägt durch meine Tätigkeiten als Ingenieur, Unternehmer und Manager.

Eine schwere Rückenerkrankung, die laut schulmedizinischer Prognose im Rollstuhl hätte enden sollen, führte mich zur Osteopathie. Dank dieser alternativen Herangehensweise bin ich heute – ganz ohne Operation – wieder gesund. Diese tiefgreifende Erfahrung war für mich der Wendepunkt: Ich entschied mich, selbst Heilpraktiker zu werden.

Heute arbeite ich als Heilpraktiker mit den Schwerpunkten Osteopathie und Verhaltenstherapie.

Das Schreiben fand seinen Anfang in einer herausfordernden Lebensphase. Es wurde für mich zu einem heilsamen Werkzeug, um persönliche Traumata zu verarbeiten und innere Klarheit zu gewinnen.

Besonders viel Freude bereitet es mir, gemeinsam mit meinen Enkeln Geschichten zu erfinden und aufzuschreiben. In diesen Momenten verbinden sich Fantasie, Lebensfreude und generationsübergreifende Nähe auf ganz besondere Weise.




Vorwort

Dieses Buch erzählt die Geschichte eines schwarzen Einhorns. Ursprünglich für unsere Enkelkinder geschrieben, richtet es sich zugleich an alle, die Freude an fantasievollen und berührenden Erzählungen haben – ob jung oder alt.

Ein historischer Hintergrund fließt ebenfalls in die Geschichte ein: Nach dem Zweiten Weltkrieg waren zahlreiche US-Soldaten in Deutschland stationiert. Einige von ihnen hinterließen Kinder – oft mit dunkler Hautfarbe – die in der Gesellschaft wenig Akzeptanz erfuhren und häufig ausgegrenzt wurden. Viele dieser Kinder blieben zurück, während ihre Väter in die USA zurückkehrten.

Die Erzählung greift diese Thematik auf und zeigt, wie man trotz Andersartigkeit und Ablehnung Freude, Erfüllung und Selbstwert finden kann. Denn jedes Lebewesen und jeder Mensch ist einzigartig und kostbar. Wir müssen nur lernen, die Augen zu öffnen, um die Diamanten im Anderen zu erkennen.

Das Buch gliedert sich in drei Teile:


	Im ersten Teil begleiten wir das Einhorn Paula auf ihren Abenteuern.

	Der zweite Teil fasst das Wissen über Einhörner zusammen.

	Im dritten Teil werden weitere Kreaturen und Fabelwesen vorgestellt.



Viel Freude beim Lesen Horst Herbert Haug, 2026




Die Mama des schwarzen Einhorns

In einem grünen, leuchtenden Wald nahe der Allgäuer Stadt Kempten lebte eine Familie magischer Einhörner. Die Einhorn-Frau Luna hatte dort ihr Zuhause.
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Doch eines Tages kam eine Gruppe von Soldaten aus einem fernen Land, das die Menschen Amerika nannten, in den Wald.

Sie errichteten ein Lager, voller fremder Geräusche und Maschinen. Die Soldaten bauten Unterstände, um darin zu wohnen.
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Alle Tiere, Geister, Feen und Einhörner des Waldes waren aufgeregt und verstört. Sie fühlten instinktiv, dass sich ihr Leben von nun an für immer verändern würde. Luna bekam von den Waldgeistern den Auftrag, die Lage zu erkunden.
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Eines Nachmittags, als Luna neugierig in der Nähe des Lagers herumspazierte, entdeckte sie einen Soldaten, der alleine unter einem Baum saß.

Er sah sehr traurig aus. Der Mann war groß, hatte leuchtende braune Augen und ein warmes Lächeln. Dieser Mensch schien keine Gefahr für Luna darzustellen. Und so überwand sie ihre Angst und trabte langsam auf ihn zu.
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Du musst wissen: Einhörner können in jeder Sprache sprechen und verstehen. Darum konnte sich Luna auch ohne Probleme mit dem Soldaten unterhalten.

Sein Name war Jack. Jacks Vorfahren kamen aus Afrika. Sie waren vor vielen, vielen Jahren als Sklaven nach Amerika verschleppt worden. Bereits nach wenigen Minuten des Redens spürten beide eine tiefe Verbindung.

Jack erzählte von seiner Heimat Amerika, und Luna sprach über die Magie des Waldes.
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Luna freute sich jeden Tag aufs Neue auf die Begegnung mit Jack. Die beiden kamen sich immer näher, sie wurden Freunde. Es gab unendlich viel zu erzählen.

Luna konnte gar nicht genug Geschichten über Amerika, Brooklyn und die Familie von Jack hören. Brooklyn ist ein Stadtteil einer großen Stadt, die New York heißt.
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Einhörner sind sehr vorsichtig im Umgang mit Menschen, denn sie haben im Laufe der Geschichte wenige gute, aber viele schlechte Erfahrungen mit ihnen gemacht. So dauerte es lange, bis Luna sich von Jack berühren und streicheln ließ.

Wenn sich ein Einhorn in einen Menschen verliebt, muss es sich entscheiden, ob es ein Einhorn bleiben möchte – die Liebe hätte dann allerdings keine Zukunft – oder ob es eine menschliche Gestalt annehmen möchte (ein Einhorn kann die Gestalt jedes beliebigen Lebewesens annehmen). Dies würde allerdings bedeuten, dass das Einhorn all seine Zauberkräfte verlieren würde.

Eine schwere Entscheidung! Nach schlaflosen Nächten des Hin- und Herüberlegens entschied sich Luna für ein Leben mit Jack und verwandelte sich unwiederbringlich in eine Menschen-Frau.

Eines Tages spürte Luna, dass sich in ihrem Bauch etwas regte. Luna erwartete ein Baby und Jack war der Vater. Die Freude der beiden über dieses Geschenk war riesengroß.

Was aber weder Luna noch Jack wussten: War die Mutter zwar jetzt eine Menschen-Frau, früher aber eine Einhorn-Frau, so würde das Baby ein Einhorn-Baby werden.
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Du weißt vielleicht, dass Einhörner ein weißes Fell haben. Dieses Einhorn-Baby aber hatte ein schwarzes Fell, besonders große Augen und eine helle Mähne.

Ein Einhorn mit schwarzem Fell! Das hatte es in der Einhorn-Welt noch nie gegeben.

Jack wurde kurz nach der Geburt des schwarzen Einhorns wieder in seine Heimat abkommandiert. Luna blieben nur wenige Tage, um diese nächste schwere Entscheidung zu treffen.

War ihr Platz hier in Deutschland oder bei Jack in Amerika? Nach Stunden des inneren Ringens entschied sie sich schweren Herzens für ein Leben mit Jack in Amerika.

Ein Einhorn – egal ob schwarz oder weiß – konnten sie keinesfalls mit nach Amerika nehmen, denn weder auf Schiffen noch in Flugzeugen war die Mitnahme von Einhörnern erlaubt.

Weinend nahm Luna Abschied von ihrem Kind, dem schwarzen Einhorn. Doch sie wusste, dass Paula – so nannten sie ihr Baby – gut bei ihrem Onkel Alvion aufgehoben war. Er liebte Paula sehr und das Einhorn-Baby hatte von ihrer ersten Begegnung an großes Vertrauen zu Alvion.




Das Einhorn-Kind Paula

Das Einhorn Paula wuchs also bei ihrem Einhorn-Onkel Alvion auf. Aber auch Rübezahl, ein weiser und gutmütiger Lehrer, kümmerte sich um das Baby.
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Oft hob er Paula auf seine breiten Schultern und ging mit ihr durch den Wald spazieren. Er erklärte ihr alle Kräuter, Bäume und die Regeln der Natur. Ständig hatte er den Schalk im Nacken und machte Späße. Oft erzählte er einfach Quatsch und Paula quietschte vor Vergnügen.

Einhorn-Babys können schon nach wenigen Wochen laufen. Paula lief von da an neben Rübezahl her und begleitete ihn auf seinen Streifzügen durch den Wald. Er hatte große Stiefel und lange Beine – Paula konnte kaum mit ihm Schritt halten.

Alvion weihte Paula in die Magie der Einhörner ein. Er erklärte ihr die verantwortungsvolle Aufgabe der Einhörner, Frieden unter alle Kreaturen zu bringen und die Erde mit Güte, Liebe und Toleranz zu verbessern. Paula liebte es, am Abend seinen Erzählungen zu lauschen und dann friedlich einzuschlafen.

Aber die anderen Tiere und Waldgeister – und sogar die anderen Einhorn-Kinder – mieden Paula.


[image: ]


Das konnte sie nicht verstehen; darunter litt sie sehr. Die Mütter der anderen Einhorn-Kinder fühlten sich als reinrassige und somit bessere Einhörner und verboten ihren Kindern, mit Paula zu spielen.

Die Liebe von Rübezahl und Alvion brauchte Paula in solchen Augenblicken ganz besonders.

Obwohl sich Rübezahl und ihr Einhorn-Onkel liebevoll um Paula kümmerten, vermisste sie es sehr, mit anderen Kindern herumzutollen und mit ihnen spannende Dinge im Wald zu entdecken.


[image: ]


Eines Tages, als Alvion von den Menschen erzählte, geschah etwas Unheimliches. Paula veränderte sich. Zuerst verwandelten sich die Vorderhufe – es entstanden Finger. Die hinteren Einhorn-Beine wurden zu Menschen-Beinen. Der lange Einhorn-Kopf wurde runder und runder – und siehe da, ein schönes junges Mädchen kam zum Vorschein. Paula hatte sich in ein Menschenkind verwandelt.

Alvion erschrak, als er die Verwandlung sah. „Niemand darf dies je erfahren“, ermahnte er Paula. „Die Geister des Waldes und der Einhorn-Rat würden dich sofort töten oder verstoßen.“ Paula verwandelte sich sofort wieder zurück in das schwarze Einhorn-Kind.

Wenn Paula allein war, übte sie die Verwandlung. Jedes Mal, wenn sie sich verwandelte, erschien ein anderes schönes Mädchen. Am Anfang war die Verwandlung nicht vollständig. Einmal hatte sie statt eines Menschenfußes einen Pferdehuf. Ein anderes Mal war ihre Hand ein Ziegenhuf. Einmal hatte sie sogar Pferdeohren und Pferdezähne. Aber ihre Verwandlungen wurden von Versuch zu Versuch besser.

Schon bald konnte sich Paula in einen vollständigen Menschen verwandeln. Alvion erklärte ihr, dass eine endgültige, unumkehrliche Verwandlung in einen Menschen zwar möglich wäre, sie aber dafür all ihre magischen Kräfte verlieren würde. Diese Entscheidung müsse reichlich überlegt sein und dürfe deswegen nicht leichtfertig getroffen werden, warnte er sie.

Es gab noch ein Geheimnis, das außer Paula nur Alvion kannte – und du darfst es nun auch erfahren: Inmitten der hellen Haare ihrer Mähne wuchsen Paula einige goldene Haare.

Weißt du, was für eine Magie in den goldenen Haaren eines Einhorns steckt? Du wirst es im Verlauf dieses Buches erfahren.
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